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Fahrer  

F 5  Einweisung in die Fahrdiensttätigkeit GFB, ehrenamtliche 
Fahrer und Vollzeitbeschäftigte  

 
Pflichtkriterium 
 
Werden neue Mitarbeiter / Fahrer / Geringfügig Beschäftigte (GFB) durch das 
Unternehmen in den Fahrdienst eingewiesen? 
 

- Werden neue Mitarbeiter / Fahrer / Zivildienstleistende durch das Unternehmen in den 
Fahrdienst eingewiesen, 

 
- Erfolgt die Einweisung nach einem strengen Rahmenprogramm, welche die Besonderheiten 

des Behindertenfahrdienstes, die Fahrstrecken, das Verhalten gegenüber den Behinderten, die 
Pflichten beinhaltet? 

 
Mitarbeiter, die für eine Mitwirkung in den Fahrdiensten vorgesehen sind 
 
Inhalte der Einweisung der Mitarbeiter im Fahrdienst: 
 
 Einweisung in unternehmensspezifische Besonderheiten, 
 eine entsprechende Fahrpraxis muss vorhanden sein und diese durch das Unternehmen 

geprüft werden – Einstellungsfahrten ev. mit einer Fahrschule usw. (mind. eine zweijährige 
Fahrpraxis), 

 Mitfahren beim Fahrdienst Kennenlernen des/r Fahrzeuge,  
 Behinderte Menschen im Fahrdienst - Kennenlernen des Klientel - Alte Menschen im 

Fahrdienst,  
 Kennenlernen der behinderten Menschen sowie ihrer Behinderungen – am besten in enger 

Zusammenarbeit mit den Einrichtungen, 
 Anschnallpflicht (die behinderten Menschen sollen sich nach Möglichkeit selbst anschnallen), 

Sorgfaltspflicht beachten – Kontrollpflicht des Fahrers, 
 Kennenlernen der Kommunikationswege im Fahrdienst (Funk, Video etc.),  
 Schulung hilfreicher Verhaltensweisen, Schulung Erste Hilfe und Ersthelferinformationen, 
 Umgang mit dem Rollstuhl – Hilfen für Rollstuhlfahrer, 
 Rollstuhl- und Personensicherung im Fahrzeug, 
 Heben und Tragen im Fahrdienst – Rückenschonendes Arbeiten im    

Fahrdienst, 
 Schulung von Verhaltensnormen – Gewaltprävention usw. - was mache ich bei 

Gewaltanwendungen/eigene Aggressionen beim Dienst? 
 Sicherheitstraining d. Dienststelle o.ä., z.B. ADAC, 
 Berücksichtigung und Einbindung in den Schulungsplan des Unternehmen, 
 Unterweisung in Berufsgenossenschaftliche Regeln, Grundsätze – Erstunterweisung, 
 Rückwärtsfahren der Fahrzeuge (Fahren mit Einweiser), 
 Verhalten bei Unfällen und in Notfällen, Sicherung des Fahrzeuges und Schutzmaßnahmen für 

die  Fahrgäste, 
 allgemeine Wartungsarbeiten und Nutzungshinweise – Studium der Bedienungsanleitungen des 

Fahrzeuges, 
 Fahrerschulung - Theoretischer Teil  
 Fahrerschulung – Praktischer Teil 
 Rechtliche Fragen  
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Hinweis: 
 
Die Einweisung hat in Form eines Einweisungsplanes zu erfolgen, in welchem einerseits der 
Einzuweisende neue Fahrzeugführer / Begleitperson für die erhaltene Einweisung je nach 
erforderlichem Themenbereich sowie der Ausbilder zu unterschreiben haben. 
 
Muster  
 
Siehe auch BGW Ratgeber  
 
„Sichere Beförderung von Menschen mit Behinderungen“ 
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